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Mgeraefof

Organ fcer fdjtoet$erifdjeit Armee.

©afel.

Jtr So)toti3. ^Uitor3tttf4)rifl XXXIX. ^o^tflonü.

XIX. 5at)tâancj. 1873 Wr. 31.
(Stfcfeefnt tn woefeenttiefeen tltummem. ©et ìtref« pet ©emetter fft franto butd) bfe ©cfewelj gt. 3. 50.

©te Seftedungen wetben bttcft an bte ,,@djtoetflbaitfttif(t)t gktlag#lmdjbanbutng in Safel-" abteffttt, bet Settag wtrb
"-' ben auswärtigen Slbonnenten butcfe Stacfenafeme erfeoben. 3m Sluêlance nefemen ade Sucfefeanblungen Seftedungen an.

SetantwottUcfet Stebattlon: Dberft SBtelanb unb SDcafor »on ISlgget.

»et

Snhatt: ©a« .üjeerwefen auf ber SBtener 2Beltau«ftcdung im-Safere 1873. (gonf.) — ©ntbeferllcfefclt bet Sagetbautunoe
al« UnterridjKgcgenftanb für bie fdjweij. ©enietruppen. — gr. Dtto, ©tjftcmatlfefecr Sticfetunterricfet jur Slu«bllbung ber Stiefetmeifter

btt ter gupartiUerie; S3. Slmann, ©et praftffcfee Sopograpfe; Bernaert, Etre ou n'être pas; ©er in'tedeftuede ïfeefl
tet StettuteiKSlbrlefetung. — Sibgcnoffenfcfeaft : Ärcie-fefereiben ; ©eneral »on SKccfecl f ; Xfeurgau : ÜÄllltär»crein fur Sefolbung bet
©olbaten. — 3lu«!ant>: grantreicfe : ©Ic Äarte »on granitele!) ; Stallen: ©le 9ìeglerung«»orlage wegen neuer Sefeftigungen.

floß $mtt)cfjen auf Ott HÜtener HUtltauefltUung

im 3ttij« 1873
»on

3. ü. ©cttba.

(gortfe&ung.)

2. 2Me |)eete«=3lu«tüftung«s®efeflfcbaft.
(Sonfottium ©tene.)

SDte gtofje au«fteu*ung ber $eere«au«rûftung«*®es

fellfcbaft feffelt ble ©cbtttte be« militârifcben Se=

fueber« bet SBeltau«ftellung unb ettegt feine Stuf*

met ffamfett. 2>a« $etx foil In bet ©cblacbt mit
feinen überlegenen SBaffen ben getnb beftegen, unb

um bie« ju ermöglichen, tritt al« jmettet ebenfo »tch=

tiger gactot für ben guten Srfolg ble feine ÜJlatfcb*

fäbiglett bebtngenbe 2lu«rüftung binju.
Site SDianntgfaltlgfelt bet üom Sonfottium ©tene jut

2lu«ftellung gebrachten ©egenftänbe gibt auch bem

Säten einen beutlicben Segrtff oon ben taufenbetlel

Snfotbetungen unb Sebütfniffen efnet mobilen 2lt=

mee. — ÏBit feben alle ©ewerbe ju einem unb bems

felben 3">ecte tnefnanbetgrelfen, unb ble Srlfat*
3nbufttie bat e« etreiebt, bte ätmee auf ba« Sorjüg*
Utbfte au«jurüften unb ju bcfletben. Sei ben b!l=

llgften Steifen roitb nut ba« befte SRaterial üer=

arbeitet unb tabutch ble gröfjte ©arantte fût bie

Sautrhafttgfelt bet Sicferungen geboten.

S3obl fotbett bie intereffante 2lu«ftetlung ju
näheret Setracbtung unb Siüfung be« (§rponit=

ten auf, allein bamit roürben toit bie au«geftecften

©ttnjttt weit überfebreiten; au« bem einfachen Se=

richte mürbe ftch etne umfangreiche Srochüre ent=

Wtcfein. äBeifen rolt babet nut im allgemeinen auf
bte Shätigfeit unb Setftung bet ©efeltfchaft bin.

ÜJctt ben Sucbforten beginnenb hören mit üon ben

ôfttelebifcben Äametaben nut ein anetfennenbe« Ut-
tbetl über ba« ootjügliche ÜWatertal, welche« ben

ftttngfttn Slnforberungen entfurfebt. Deftrefctifcbe

¦gaebblättet machen auf ben gewaltigen Unterfebieb

aufmerffam, weichet jwlfchen ben üon ben früheren
Kontur«-Äommiffionen untet bem tarnen „Won*
tut" gelieferten „Ungetbümen" unb ber iefcfgen ge»

fälligen, muftetgtltigen Äonfeftlon be« ßonforttum
©fene betrfebt, unb begrüfjen ben gewaltigen gott«
fcbtltt. <3« tft wabt, bet gefällige ©ebnttt ber tint»
formen unb bie genaue ^Durchführung aucb bet un=

bebeutenbften detail« hält ben Sefchauet angenehm

auf.
3Me Sebererjeugnlffe tbeilen ftch in jwei grofte

©ruppen, ba« ©cbubroerî unb bie Sferbeau«rüftun«

gen. — SDie Qualität be« »erarbeiteten Seber« Ift
mufterbaftj e« ift lernig unb babei fo biegfam unb

febmiegfam, baft e« nicht leicbt fein bürfte, tabelnbe

Semerfungen barübet ju machen. — S)le ©tiefet
ftnb üorjüglich unb follen beffer fefn al« ble ftübetn,
au« bem feiner Seit fo berühmten rufftfeben ÜJio=

feriale gearbeiteten. — 2)ie Srjeugung ift eine groft=

artige, benn bie ©efeflfehaft ift In ber Sage, tn eig=

nen gahrifen 750,000 Saar ©ebube ju fahriciten.
Sei ber wichtigen Sfetbe 2lu«cüftung ift aufer

bet ®üte be« SRaterial« aucb bie ©üte ber Seat*

btitung betootjubeben; ba« ganje au«gefteflte Sferbe=

gefchirr, @attel= unb Seberjeug fann at« böcbft folibe

geatbettet bejeiebnet wetben. 3m grieben bat ble

©efetlfcbaft für 30,000 Sfetbe unb im Ärfege fût
50,000 Sfetbe ble Stuerüftung übetnommen.

3)te gabrlfate ber brltten ©ruppe, bie üerarbelteten

Saumwoll* unb Setnenftcffe ftnb tabcllo«, erfüllen

ihren Qwd üoltfommen unb laffen anfcbelnenb nicbt«

ju wünfeben übrig.
SDie SDcetaflprobufte enblicb finben in ieber 2lrmee

bie üielfeltigfte Setwenbung ; für bie Äleininbuftrie

Hegt gewifj bie Setfucbung nahe, ftcb an bet Siefe*

rung berfetbeu ju betbeiligen. Sllleln ble öfttelcbtfcbe

$anbel«fammer müfjte anerfennen, bafj ble ebenfo

folibe al« rein unb nett gearbeiteten, üon bem ©fene'*
I feben Sonfortium gelieferten Stobufte ftcb fo bitHg

Iftellen, baft bfe Älelnlnbuftrle üon ieber Sonfttrrenj
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Das Heerwesen auf der Wiener Weltausstellung
im Jahre 1873

von

I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

2. Dte Heeres-Ausrüflungs-Gesellschaft.
(Consortium Skene.)

Dte große Ausstellung der Heercsausrüstungs-Ge-
sellschaft fesselt die Schritte des militärischen
Besuchers der Weltausstellung und erregt seine

Aufmerksamkeit. Das Heer foll tn der Schlacht mit
feinen überlegenen Waffen den Feind besiegen, und

um dies zu ermöglichen, tritt als zweiter ebenso wichtiger

Factor für den guten Erfolg die seine Marsch-
fähigkett bedingende Ausrüstung hinzu.

Die Mannigfaltigkeit der vom Consortium Skene zur
Ausstellung gebrachten Gegenstände gibt auch dem

Laien einen deutlichen Begriff von den tausenderlei

Anforderungen und Bedürfnissen einer mobilen

Armee. — Wir sehen alle Gewerbe zu einem und

demselben Zwecke ineinandergreifen, und die Privat-
Jndustrte hat es erreicht, die Armee auf das Vorzüglichste

auszurüsten und zu bekleiden. Bei den

billigsten Preisen wird nur das beste Material
verarbeitet und dadurch die größte Garantie für die

Dauerhaftigkeit der Lieferungen geboten.

Wohl fordert die interessante Ausstellung zu
näherer Betrachtung und Prüfung des Erponir-
ten auf, allein damit würden wir die ausgesteckten

Grenzen weit überschreiten; aus dem einfachen
Berichte würde sich eine umfangreiche Brochüre
entwickeln. Weifen wtr daher nur im Allgemeinen auf
die Thätigkeit und Leistung der Gesellschaft hin.

Mit den Tuchsorten beginnend hören wtr von den

östreichischen Kameraden nur ein anerkennendes

Urtheil über daö vorzügliche Material, welches den

strengsten Anforderungen entspricht. Oestretchische

Fachblätter machen aus den gewaltigen Unterschied

aufmerksam, welcher zwischcn den von den früheren
Monturs-Kommissionen unter dem Namen „Mon-
tur" gelieferten „Ungethümcn" und der jetzigen

gefälligen, mustergtltigen Konfektion dcs Consortium
Skene herrscht, und begrüßcn den gewaltigcn
Fortschritt. Es tst wahr, der gefällige Schnitt der

Uniformen und die genaue Durchführung auch bcr

unbedeutendsten Details hält den Beschaucr angenehm

auf.
Die Ledererzeugnisse theilen sich in zwei große

Gruppen, das Schuhwerk und die Pferdeausrüstungen.

— Die Qualität des verarbeiteten Leders ist

musterhaft; es tst kernig und dabei so biegsam und

schmiegsam, daß es nicht leicht setn dürfte, tadelnde

Bemerkungen darüber zu machen. — Die Stiefel
stnd vorzüglich und sollen bcsscr setn als die frühern,
auS dem seiner Zcit so bcrühmtcn russischcn

Materiale gearbeiteten. — Die Erzeugung ist eine

großartige, denn die Gesellschaft ist in der Lage, tn eignen

Fabriken 750,000 Paar Schuhe zu fabriciren.
Bei der wichtigen Pferde - Ausrüstung ist außer

der Güte des Matertals auch die Güte der

Bearbeitung hervorzuheben; daö ganze ausgestellte

Pferdegeschirr, Sattel- und Lederzeug kann als höchst solide

gearbeitet bezeichnet werden- Im Friedcn hat die

Gesellschaft für 30.000 Pferde und tm Kriege für
50,000 Pferde die Ausrüstung übernommen.

Die Fabrikate der dritten Gruppe, die verarbeiteten

Baumwoll- und Lcincnstoffe sind tadellos, erfüllen

ihren Zweck vollkommen und lassen anscheinend nichts

zu wünschen übrig.
Die Metallprodukte endlich finden tn jeder Armee

die vielseitigste Verwendung; für die Kleinindustrie

liegt gewiß die Versuchung nahe, sich an der Lieferung

derselben zu betheiligen. Allein die östreichische

Handelskammer mußte anerkennen, daß die ebenso

solide als rein und nett gearbeiteten, von dem Skene'-

schen Consortium gelieferten Produkte sich so billig
stellen, daß die Kleinindustrie von jeder Conkurrenz
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